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Kapitel 5

Hananias und Sapphira

Apg 5:1  
Ein Mann aber mit Namen Hana-
nias,  zusammen  mit Sapphirä,
seiner  d Frau,  verkaufte  ein er-
worbenes **Grundstück

3Mo 10.1-3

avnh.r de, tij avnani,aj ovno,mati 
su.n ^pamfi,rh th/ gunaiki. auvtou/
evpw,lhsen kth/ma
| *NA27 – Sapfi,rh
| **cwri,on – gemäß Verse 3 u.8 
desh. Grundstück

Apg 5:2  
und unterschlug  etwas von dem
Wert,  was auch  die  Frau  zsmit
wahrgenommen  hatte;  und  er
brachte  einen Teil  und legte  ihn
neben die Füße der Apostel.

Jos 7.11,12;
Mal 1.14; 
3.8,9;
Joh 12.6;
Mt 23.5

kai. evnosfi,sato avpo. th/j timh/j 
^suneidu,hj kai. th/j gunaiko,j 
kai. evne,gkaj me,roj ti para. tou.j
po,daj tw/n avposto,lwn e;qhken
| *AB - suneidui,hj

Apg 5:3  
d Petros aber  sagte:  Hananias,
weshalb erfüllte der Satan dein d

Herz,  den Heiligen  d Geist  zu
belügen du  und  etwas von dem
Wert des Grundstücks  zu unter-
schlagen?

1Chr 21.1-3;
Hi 22.13;
Ps 94.7-9;
Jer 23.24;
Pred 5.4;
Apg 5.9

ei=pen de. o ̀pe,troj avnani,a dia. ti,
^evph,rwsen o ̀satana/j th.n 
kardi,an sou yeu,sasqai, se to. 
pneu/ma to. a[gion kai. 
nosfi,sasqai avpo. th/j timh/j tou/ 
cwri,ou  | * acAB - evplh,rwsen

Apg 5:4  
Bleibt  es  nicht  unverkauft dir,
und  blieb  es  nicht auch  ver-
kauft  in  deiner  d Autorität, es
zu besitzen? Was ist es, dass du
diese  d Praktik in deinem  d Her-
zen  festsetztest?  Nicht  Men-
schen  belogst  du,  sondern  d

Gott.

2Mo 35.21,22,
29;
1Chr 29.17;
Ps 139.4;
Apg 8.21,22

ouvci. me,non soi. e;menen kai. 
praqe.n evn th/ sh/ evxousi,a 
ùph/rcen ti, o[ti e;qou evn th/ 
kardi,a sou to. pra/gma tou/to 
ouvk evyeu,sw avnqrw,poij avlla. tw/
qew/

Apg 5:5  
Als aber d Hananias diese d Wor-
te hörte, fiel er hin  und hauchte
seine Seele  aus.  Und  es  ent-
stand große Furcht bei allen, die
es hörten.

4Mo 16.26-33;
2Kö 1.10-14;
Jos 22.10;
Apg 5.10,11

avkou,wn de. o ̀avnani,aj tou.j 
lo,gouj tou,touj pesw.n evxe,yuxen 
kai. evge,neto fo,boj me,gaj evpi. 
pa,ntaj tou.j avkou,ontaj

Apg 5:6  
Die Jüngeren aber standen auf,
hüllten ihn ein und trugen ihn hin-

3Mo 10.4-6;
5Mo 21.23;
2Sam 18.17

avnasta,ntej de. oi ̀new,teroi 
sune,steilan auvto.n kai. 
evxene,gkantej e;qayan
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aus und begruben ihn.

Petros - pe,troj (petros) – Siehe bei Apg 1.15 (KK).

Hier u. 
1Kor 12.10;
1Jo 4.1

– Petrus hatte  offensichtlich die Gabe der Geisterunterscheidung,
sodass  er  den betrügerischen Geist  erkannte,  der  in  Hananias
wirkte.

Herz – s. bei Apg 8.21 (KK) "Die vier Kategorien der Herzenssteuerung".

Den Heiligen Geist belügen: Eine bloße Kraft kann man nicht belügen.

Nachfolgend ein Auszug aus "Bibelthemen von A-Z" von W. Einert, 2. Auflage 2018
S. 204.

Der Heilige Geist in personaler Wirkung:

Apg 1.16 Der  Heilige  Geist  sagte  vorher…  (h]n  proei/pen  to.  pneu/ma  to.
a[gion)

1Tim 4.1 Der Heilige Geist sagt ausdrücklich… (to. de. pneu/ma r̀htw/j le,gei)
Apg 9.31 Der Heilige Geist gibt Zuspruch (para,klhsij [parakläsis]).

Der Heilige Geist als Person:

Apg 13.4 Der Heilige Geist sendet die Apostel aus… (evkpemfqe,ntej ùpo. tou/
ag̀i,ou pneu,matoj)

Joh 16.7-14 Der  Heilige  Geist  wird  "gesandt",  er  "überführt",  er  "leitet  in  der
Wahrheit",  er  "redet  Gehörtes" und er "verherrlicht"  den erhöhten
Herrn.

Eph 4.30 Der Heilige Geist kann betrübt werden.
Röm 15.30 Der Heilige Geist kann lieben. Paulus spricht von "der Liebe des

Geistes" (th/j avga,phj tou/ pneu,matoj), was seine Wesenhaftigkeit
zeigt.

Joh 14.26; 15.26 Der Vater "sendet" den Heiligen Geist als Zusprecher (Beistand)
2Kor 13.13 Der Heilige Geist wird als Person von der des Vaters und des Soh-

nes unterschieden.
2Kor 3.18 Der Heilige Geist wird als "Herr" bezeichnet: "Wir werden umgestal-

tet  in dasselbe  Bild  von  Herrlichkeit  zu  Herrlichkeit,  wie  es vom
Herrn, dem Geist, ist." (avpo. kuri,ou pneu,matoj)

Die Unterscheidung zwischen substantiellem Bestandteil, personaler Wirkung und Per-
son des Heiligen Geistes ist nicht immer eindeutig möglich. Wichtig ist aber, dass man
zumindest die vorhandene Vielfalt erkennt. Dies kann dazu beitragen, dass die Glau-
benden nicht streiten müssen, ob der Geist nun eine Person oder "nur" eine Kraft ist. 
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blieb es nicht auch verkauft in deiner d Autorität:

Hier u. 
Apg 4.34

– Diese Aussage zeigt, dass die ersten Christen nicht in einer Art
"Kommunismus" zusammen lebten. Alle Gaben zur Unterstützung
der Armen waren freiwillig.

hauchte seine Seele aus – evkyu,cw (ekpsychŏ) – w. ausseelen, hier als Verb ind.
ao. akt. 3.Per. sing..

Apg 5:7  
Es  geschah  aber  nach  einem
Zwischenraum  von etwa drei
Stunden, dass auch seine d Frau
hereinkam, die das Geschehene
nicht wahrgenommen hatte.

evge,neto de. e[wj ẁrw/n triw/n 
dia,sthma kai. h ̀gunh. auvtou/ mh. 
eivdui/a to. gegono.j eivsh/lqen
| * acAB - ẁj

Apg 5:8  
Petros aber  antwortete  z ihr:
Sage mir, ob ihr  für so viel das
Grundstück weggabt?  dSie aber
sagte: Ja, für so viel.

avpekri,qh de. pro.j auvth.n pe,troj 
eivpe, moi eiv tosou,tou to. cwri,on
avpe,dosqe h ̀de. ei=pen nai, 
tosou,tou

Apg 5:9  
d Petros aber  sagte zu ihr: Was
ist's,  dass ihr übereinstimmend
wurdet, den Geist des Herrn zu
versuchen?  Nimm  wahr,  die
Füße derer,  die deinen  d Mann
begruben,  sind an  der  Tür  und
werden dich hinaustragen.

Ps 78.18-20, 
40,41,56
Spr 11.21;
Lk 16.2;
Apg 5.3,4

o ̀de. pe,troj pro.j auvth,n ti, ^ou=n
o[ti sunefwnh,qh ùmi/n peira,sai 
to. pneu/ma kuri,ou ivdou. oi ̀po,dej
tw/n qaya,ntwn to.n a;ndra sou 
evpi. th/ qu,ra kai. evxoi,sousi,n se
| *fehlt in  acAB

Apg 5:10  
Sie  fiel  aber  sofort  zu  seinen  d

Füßen und  hauchte ihre Seele
aus. Als aber die Jüngeren her-
einkamen, fanden sie sie gestor-
ben;  und  sie  trugen  sie hinaus
und  begruben  sie bei  ihrem  d

Mann.

Joh 20.23;
Apg 5.5;
1Kor 11.30

e;pesen de. paracrh/ma pro.j tou.j 
po,daj auvtou/ kai. evxe,yuxen 
eivselqo,ntej de. oi ̀neani,skoi   
eu-ron auvth.n nekra,n kai. 
evxene,gkantej e;qayan pro.j to.n 
a;ndra auvth/j

Apg 5:11  
Und  es entstand  eine große
Furcht  bei  der  ganzen  Ver-
sammlung und  bei  allen,  die
dies hörten.

Apg 19.17;
1Kor 10.12;
1Petr 1.17;
EH 15.4

kai. evge,neto fo,boj me,gaj evfV 
o[lhn th.n evkklhsi,an kai. ^evpi. 
pa,ntaj tou.j avkou,ontaj tau/ta
| *fehlt in A
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 Petros - pe,troj (petros) – Siehe bei Apg 1.15 (KK).

den Geist des Herrn … versuchen:

Mt 4.7;

1Kor 10.9

– Gott ist Geist und den "Geist des Herrn zu versuchen" ist dassel-
be, als Gott zu versuchen.
"Mögen wir aber auch den Herrn nicht versuchen, so, wie einige
von  ihnen  ihn  versuchten  und von den Schlangen umgebracht
wurden."

Nimm wahr – s. bei Apg 1.10 (KK).

hauchte ihre Seele aus – evkyu,cw (ekpsychŏ) – w. ausseelen, hier als Verb ind. ao.
akt. 3.Per. sing..

Versammlung – evkklhsi,a (ekkläsia) – das Wort kommt hier in der Apg. das erste
Mal vor.

Die Ekklesia ist:

A   -   ein Leib oder Organismus  :  

Kol 1.18 – Christus und die Ekklesia bilden den ganzen Leib aus Haupt und
Gliedern.

Eph 2.21,22 – Es ist ein wachsender Organismus.
(Vergl. a. - Apg 20.28; 1Kor 10.32; 15.9; Gal 1.13; Eph 1.22; 3.10;
5.23-32; Kol 1.24 u.v.m.)

B   -   eine Ansammlung von (gläubigen) Personen, die an einen Ortsnamen ge  -  
bunden ist:

Apg 14.23 – "gemäß jeder Versammlung" (KK); "in jeder Versammlung" (ELO);
"gemäß der jeweiligen Herausgerufenen" (DÜ).

Apg 15.22 – "die  ganze  Versammlung"  (ELO);  "die  ganze  Herausgerufene"
(DÜ). 

Apg 15.41 – Mehrzahlform:  "die  Versammlungen"  (ELO);  "die  Herausgerufe-
nen" [i.S.v. biblische Gemeinden] (DÜ).

Die Verwendung des Plural, oder die Begriffe: "ganze" oder "jede" zeigen, dass nicht
alle Glieder einer örtlichen Ekklesia automatisch Leibesglieder sind.
(Vgl. – Apg 19.40; 20.17; Röm 16.1,4,16, 23; 1Kor 4.17; 7.17; 11.16; 14.23,33-35;
16.1,19 u.v.m.)

Zeichen und Wunder der Heilung durch die Apostel

Apg 5:12  
Aber durch die Hände der Apo-
stel  geschahen  viele  Zeichen
und  Wunder inmitten des  Vol-
kes. Und sie waren alle einmütig

Apg 2.43; 
14.3; 19.11;
Röm 15.19;
2Kor 12.12;
Hebr 2.4

dia. de. tw/n ceirw/n tw/n 
avposto,lwn evgi,neto shmei/a kai. 
te,rata polla. evn tw/ law/ kai. 
h=san om̀oqumado.n a[pantej evn th/
stoa/ salomw/ntoj
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in der Säulenhalle Salomos.

Apg 5:13  
Von den  übrigen  aber  wagte
nicht  e i n e r , sich ihnen anzu-
schließen, doch das Volk machte
sie groß.

Joh 9.22; 
12.42;
Lk 19.37,38

tw/n de. loipw/n ouvdei.j evto,lma 
kolla/sqai auvtoi/j avllV 
evmega,lunen auvtou.j o ̀lao,j

Apg 5:14  
Aber  es wurden  viel mehr  hin-
zugefügt, die dem Herrn glaub-
ten,  Mengen  von Männern  und
auch Frauen,

Apg 4.4; 6.7;
9.31,35,42;
Gal 3.28

ma/llon de. proseti,qento 
pisteu,ontej tw/ kuri,w plh,qh 
avndrw/n te kai. gunaikw/n

Apg 5:15  
so dass sie auch die Schwachen
hauf  die  Straßen  heraustrugen
und auf Liegen und Tragebetten
legten,  auf  dass,  wenn  Petros
käme, auch nur  sein d Schatten
irgendeinen  von ihnen  über-
schatte.

Apg 19.11,12

w[ste kai. eivj ta.j platei,aj 
evkfe,rein tou.j avsqenei/j ^ kai. 
tiqe,nai evpi. klinari,wn kai. 
kraba,ttwn i[na evrcome,nou 
pe,trou ka'n h ̀skia. evpiskia,sh 
tini. auvtw/  | * acAB - auvtw/n 

Apg 5:16  
Es  kam  aber  auch  die  Menge
aus den Städten um Jerusalem
herum zusammen, und brachten
Schwache  und  von  unreinen
Geistern Belästigte,  welche alle
geheilt wurden.

Mt 4.24; 8.16;
12.16; 
15.30,31;
Lk 5.17; 9.11;
1Kor 12.9

sunh,rceto de. kai. to. plh/qoj tw/
n pe,rix po,lewn iverousalh.m 
fe,rontej avsqenei/j kai. 
ovcloume,nouj ùpo. pneuma,twn 
avkaqa,rtwn oi[tinej 
evqerapeu,onto a[pantej

Zeichen und Wunder – s. dazu bei Apg 3.6 auf S. 64 und Apg 4.30 auf S. 90.

Säulenhalle Salomos – sie umschloss den Vorhof der Nationen und hat ihren Na-
men  wahrscheinlich  daher,  dass  sie  teilweise  auf  den  von  Herodes  erweiterten
Grundmauern des Tempels Salomos stand.

Joh 10.22-30 – An dieser Stelle hatte auch Jesus schon geheilt und gelehrt.

Joh 2.14 – Dort wurden auch die Opfertiere gehandelt und Geld gewechselt.

Apg 5.12 – Offensichtlich waren auch die Apostel und die Glaubenden aus
Jerusalem dort öfters versammelt.

Zit. Godet, Ev. Johannes 1903 S. 382: "Jesus stand daher in der Halle Salomos, einem alter-
tümlichen Säulengang an der Ostseite des Vorhofs über dem Tal Josaphat. Es war der letzte
Rest des alten Tempels. Dieser Ort, der dem Herzen des Evangelisten durch die Erinnerung
an die nun zu erzählende Begebenheit teuer geworden war, scheint ebenso den Christen der
ersten Gemeinde in Jerusalem heilig gewesen zu sein (Apg 3.11). Die Beschaffenheit des Or-
tes erleichterte (ou=n, Joh 10.24) das Verfahren, das die Juden in diesem Augenblick einschlu-
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gen, wie es das Wort evku,klwsan  beschreibt (sie umstellten ihn). Während Jesus in der Halle
hin und her wandelte, benutzten sie einen günstigen Augenblick, um sich zwischen ihn und sei-
ne Jünger zu drängen und ihm ein Wort abzunötigen. Das muss hier meines Erachtens der
Sinn des befremdlichen Ausdrucks sein, "sie schlossen ihn in einen Kreis ein."

Zit. a  us "Christologie der Bilder im Johannesevangelium“ S. 356  : "Die Säulenhalle Salomons
gilt als der älteste Teil des herodianischen Tempels, denn sie wurde traditionell noch als Rest
des ersten, salomonischen Tempels betrachtet. Nach Angaben der Apg spielte die Säulenhalle
Salomos offenbar auch in der Konstitution der ersten Jerusalemer Gemeinde eine zentrale Rol-
le. Nach Apg 3.11 und Apg 5.12 galt dieser Teil des Tempels als Versammlungsort der Apo-
stel, zu denen das ganze Volk zusammenlief, um die Predigt über Jesus zu hören."

es wurden … hinzugefügt:

Apg 2.41,47 – Das "Hinzufügen" liegt nicht in der Hand des Evangelisten.
(Hier: ind. ao. pass. von grie. prosti,qhmi (prostithämi).

1Kor 12.24 – Gott fügt die Glieder des Leibes des Christus zusammen.

Röm 12.3 – Gott teilt das Maß des Glaubens zu.

1Kor 3.7 – Gott gibt das Wachstum.

Eph 1.11 – Gott wirkt alles nach dem Rat seines Willens. (Vgl.  Jes 14.24; Ps
33.10,11)

Ps 147.4 – Gott ist Zuteiler (hn<Am [MONäH] Part. v. hn;m' [MaNaH]) der Zahl
der Sterne.

Petros - pe,troj (petros) – Siehe bei Apg 1.15 (KK).

welche alle geheilt wurden:

Hier – Viele Zeichen, Wunder und Heilungen dienten in der "Gründer-
zeit" der örtlichen Ekklesia der Förderung des Evangeliums. 
Wie sieht es damit in der Endzeit aus?

Auszug aus "Bibelthemen von A-Z" von W. Einert 2. Auflage S. 440:

Verheißungen für die Endzeit:

Sind denn Gesichte, Visionen, Zungen, Geistestaufen, Krankenheilungen, Massen-
bekehrungen und große Erweckungen,  Prophetien,  Auferweckung Gestorbener  und
andere Geistesmanifestationen,  aufgrund "des Redens des Heiligen Geistes"  in der
"Endzeit" für die Gemeinde Gottes (Leibesgemeinde des Christus) verheißen?

2Thes 2.3 Die Bibel sagt für unsere Zeit Abfall voraus.

Mt 24.24; Mk 13. 
22; 2Thes 2.9; 
EH 16.14a

Auch "große Zeichen und Wunder" sind von Jesus für unsere Zeit
angekündigt, sie werden aber vom Bösen bewirkt, um die Men-
schen zu verführen, wenn möglich, auch die Christen.

Mt 7:21-23 Beachte dazu auch Jesu Worte, den Zugang zur Regentschaft der
Himmel betreffend: 
"Nicht jeder, der zu mir sagt: Herr, Herr! wird in die Regentschaft
der Himmel hineinkommen, sondern der, der den Willen meines d

Vaters tut, der in den Himmeln ist. Viele werden ian jenem d  Tag
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zu  mir reden: Herr, Herr! Prophezeiten wir nicht  in  deinem d  Na-
men, und trieben in deinem d Namen Dämonen aus, und brachten
in  deinem  d  Namen  viele  Vermögenskräfte  zur  Wirkung?  Und
dann werde ich ihnen bekennen: Niemals kannte ich euch. Weicht
von mir zurück, ihr d Wirkenden der Gesetzlosigkeit!"

2Thes 2.9-11 Gott selber wird "kräftige Irrtümer" senden, um Unterschiede zwi-
schen denen offenbar zu machen, die euphorische Sensations-
gläubige1 sind und denen, die nüchtern Seinem Wort glauben.

Mt 24.4,5; Mk 13. 
5,6,22; Lk 21.8; 
Eph 5.6; 1Tim 
4.1; 2Tim 3.13; 
1Joh 3.7; 2Petr 
3.17; 

An vielen Stellen werden Verführungen angekündigt und wird vor
ihnen gewarnt: "Lasst euch nicht verführen!"
"Niemand täusche euch gemäß irgendeiner Weise, dass  er (der
Tag des Herrn) dasteht, so nicht vorher der Abfall kommt und ent-
hüllt wird der Mensch der Gesetzlosigkeit, der Sohn des Verder-
bens." (2Thes 2:3)

Festnahme und Befreiung der Apostel und die Suche nach ihnen

Apg 5:17  
Der  Hohepriester aber  stand
auf und alle, die zusammen  mit
ihm  waren,  –  das ist  die Sekte
der  Sadduzäer –,  und sie  wur-
den von Eifersucht erfüllt.

Joh 11.47-49;
12.10,19;
Apg 4.2,6;
13.45; 17.5

avnasta.j de. o ̀avrciereu.j kai. 
pa,ntej oi ̀su.n auvtw/ h ̀ou=sa 
ai[resij tw/n saddoukai,wn 
evplh,sqhsan zh,lou

Apg 5:18  
und  sie  legten  d Hand  an  die
Apostel und setzten sie in öffent-
lichen Gewahrsam.

Lk 21.12;
Apg 4.3; 8.3;
12.5-7; 16.23-
27

kai. evpe,balon ta.j cei/raj evpi. 
tou.j avposto,louj kai. e;qento 
auvtou.j evn thrh,sei dhmosi,a

Apg 5:19  
Ein Engel des Herrn aber öffne-
te während  der Nacht die Türen
des Gefängnisses und führte sie
heraus und sagte:

Ps 34.7;
Jes 61.1;
Apg 12.7-11;
16.26

a;ggeloj de. kuri,ou dia. nukto.j 
avnoi,xaj ta.j qu,raj th/j fulakh/j 
evxagagw,n te auvtou.j ei=pen

Apg 5:20  
Geht  und  stellt  euch  hin und
sprecht  in  der  Weihestätte zu
dem Volk  alle  d Reden dieses d

Lebens!

Joh 18.20;
Apg 11.14;
13.26

poreu,esqe kai. staqe,ntej 
lalei/te evn tw/ ièrw/ tw/ law/ 
pa,nta ta. r̀h,mata th/j zwh/j 
tau,thj

1 Zit. aus "Die Offenbarung Jesu Christi", von A. Fuhr zu EH 13.13: "So geschieht die Zukunft des
Gesetzlosen, das ist dessen, der sich vom Gesetz gelöst hat, nach der Wirkung (Energie) des Sa-
tans, unter Entfaltung aller betrügerischen Kräfte, Zeichen und Wunder (2Thes 2.9). Wer Wunder
tut, ist damit noch in keiner Weise als Bote und Werkzeug des lebendigen Gottes legitimiert. Das
ist ein aufgehobener Finger Gottes für alle wundersüchtigen Frommen."
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Apg 5:21a  
Als sie  es aber  gehört  hatten,
gingen sie  d frühmorgens hinein
in die Weihestätte und lehrten.

Lk 21.37,38;
Joh 8.2;
Apg 5.25

avkou,santej de. eivsh/lqon ùpo. to.n
o;rqron eivj to. ìero.n kai. 
evdi,daskon 

Hohepriester – avrciereu.j (archiereus) – w. Anfangspriester.

Hebr 7.23 – Vom Beginn des aaronitischen Priestertums (ca. 1500 vZtr.) bis
zum Ende des jüdischen Religionssystems (70 Ztr.) gab es tau-
sende Priester, aber nur ca. 80 Hohepriester.

Sadduzäer:

Mt 22.23;
Apg 23.8

– Die Sadduzäer glaubten, dass es weder eine Auferstehung gäbe
noch Engel.

Engel  des Herrn –  Das Wort "Engel" hat im Hebräischen die Bedeutung "Beauf-
tragter" (%a'l.m; MaLAKh). Im Griechischen bedeutet es "Bote" (a;ggeloj  angelos).

Das Wort bezeichnet sowohl a) himmlische Wesen als auch b) Menschen:
a) 1Kor 6.3; 13.1; Hebr 1.7 u.a.  /  b) Lk 7.24,27; 9.52; Jak 2.25.

Mt 28.2; 
Apg 12.7 

– Die Engel des Herrn sind Lichtgestalten.

EH 1.1;
EH 22.16

– Der Engelbote, den Jesus "seinen" Engel nannte, war offensicht-
lich bestens informiert.

Mt 24.36; 
Gal 3.19; 
1Petr 1.12

– Im Gegensatz zu den Gesetzesengeln, die weiterhin nach Infor-
mationen suchen;

Hebr 2.16 – und mit denen Gott  nicht  aktiv Heilsgeschichte macht, sondern
dafür nur den "Samen Abrahams" nimmt: 
"Denn er nimmt ja nicht die Engel, sondern den Samen Abrahams
nimmt er".

Lk 20.35,36 – Vielleicht sind die Ausauferstandenen, die den Heilsplan Gottes
und die göttlichen Geheimnisse kannten (1Kor 4.1), später himm-
lische Boten (Engel) geworden, die den "noch" irdischen Sklaven
(den zukünftig Ausauferstehenden) mit weiterführenden Informati-
onen dienen.

Rede -  rh̀/ma (hräma) - w. Fließendes, also der Wortfluss Hebr 1.3. Das hell. Wort
sollte im biblischen Bereich von LO´GOS Wort in der Übersetzung unterschieden
werden (WOKUB/662).

1)  Das Gesagte, die Worte, die jemand redet, die Rede (Sch);
     z.B.: Apg 6.13 - dieser ruht nicht, Reden zu sprechen gegen den heiligen Ort.
2)  Der Ausspruch, die Äußerung (Sch);
     z.B.: Mt 12.36 - jede unwirksame Rede, die die Menschen sprechen
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3)  Der Gegenstand der Rede (Sch).
     z.B.: Lk 1.65 - es wurden durchgesprochen alle diese Reden.

Nach dem Hebräischen die *Sache, die Angelegenheit, der Gegenstand, die Bege-
benheit (BW); vgl. Lk 1.37 mit 1Mo 18.14, o. Mt 18.16; 2Kor 13.1 mit 5Mo 19.15
*(rb'D' [DaBhaR]).

w.: alle die Reden des Lebens dieses:

Das Leben ist Leben höchster Qualität, weil es wesenhaft göttlich ist. In Person ist
es Christus. In und mit Christus wird die gesamte Schöpfung in dieses Leben hinein-
gezeugt.2

1Jo 5.11,12;
Vgl 1Jo 1.1-3;
Joh 14.6

– Das Leben in Person ist Christus.

Joh 1.4 – "In ihm ist Leben, und das Leben war das Licht der Menschen."

Joh 3.15,16 – Christus kam in diesen Kosmos und wurde erhöht, damit  jeder
Glaubende äonisches Leben habe.

Joh 10.10 – "Ich, ich kam, auf dass sie Leben haben und es überfließend ha-
ben."

Joh 5.26; 
Hebr 7.16

Dies ist möglich, weil der Sohn Leben in sich selber hat. Dieses
Leben ist unauflöslich.

Joh 6.68 – "Simon Petros antwortete ihm: Herr, zu wem sollen wir wegge-
hen? Du hast Reden äonischen Lebens, …"

Joh 17.8 – Diese Reden stammen vom Vater.

Weihestätte – s. bei Apg 3.2 (KK).

Apg 5:21b
Es kam aber  der  Hohepriester
herbei und die, die samt ihm wa-
ren.  Sie  riefen  das  Synedrium
zusammen und den ganzen  Äl-
testenrat der Söhne Israels und
sandten  hinein  in  den  Kerker,
um sie vorführen zu lassen.

Lk 22.66;
Apg 22.15

parageno,menoj de. o ̀avrciereu.j 
kai. oi ̀su.n auvtw/ suneka,lesan 
to. sune,drion kai. pa/san th.n 
gerousi,an tw/n uiẁ/n ivsrah,l kai.
avpe,steilan eivj to. desmwth,rion 
avcqh/nai auvtou,j

Apg 5:22  
Als aber  die  Unterknechte  her-
beikamen,  fanden sie sie nicht
in dem Gefängnis. Sie kehrten
aber zurück, berichteten

oi ̀de. parageno,menoi ùphre,tai 
ouvc eu-ron auvtou.j evn th/ fulakh/
avnastre,yantej de. ^avph,ggeilon
| *AB - avph,ggeilan 

2 1Tim 6:13,14 – Ich weise (dich) an vor Gott, dem Lebenmachenden° das All…" °(and. Hand-
schriften: "dem Lebenzeugenden"); vgl. a. Röm 8.21.
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Apg 5:23  
und sagten: Wir fanden den Ker-
ker  in  aller  Zuverlässigkeit  ver-
schlossen und die Gefängniswa-
chen  standenpf an  den  Türen.
Als wir aber öffneten, fanden wir
drinnen nicht  e i n e n

Ps 2.4; 33.10;
Spr 21.30;
Mt 27.63-66;
Apg 5.19

le,gontej o[ti to. desmwth,rion 
eu[romen kekleisme,non evn pa,sh 
avsfalei,a kai. tou.j fu,lakaj 
èstw/taj evpi. tw/n qurw/n 
avnoi,xantej de. e;sw ouvde,na 
eu[romen

Apg 5:24  
Als  aber  der  Befehlshaber  der
Weihestätte und die Hohepries-
ter diese  d Worte hörten, waren
sie ihretwegen fassungslos  dar-
über,  was  dieses  wohl  werden
möchte.

Joh 11.47,48;
Apg 2.12;
12.18,19

ẁj de. h;kousan tou.j lo,gouj 
tou,touj o[ te strathgo.j tou/ 
ìerou/ kai. oi ̀avrcierei/j 
dihpo,roun peri. auvtw/n ^to. ti, 
a'n ge,noito tou/to
| *fehtl in  acAB

Apg 5:25  
Es kam aber irgendeiner herbei
und berichtete  ihnen:  Nehmt
wahr,  die Männer, welche ihr in
das  Gefängnis  setztet,  sind  in
der Weihestätte, stehen und be-
lehren das Volk.

Apg 5.18-21

parageno,menoj de, tij 
avph,ggeilen auvtoi/j o[ti ivdou. ^ 
a;ndrej ou]j e;qesqe evn th/ fulakh/
eivsi.n evn tw/ ìerw/ es̀tw/tej 
dida,skontej to.n lao,n 
| * acAB - oi`

Hohepriester – avrciereu.j (archiereus) – s. bei Apg 5.17 (KK).

Synedrium – s. bei Apg 4.15 (KK).

Synedrium /  Ältestenrat –  Zit.  S+B Band 2/636:  "to. sune,drion kai. pa/san th.n
gerousi,an tw/n uiẁ/n ivsrah,l nebeneinander ist auffallend, da  to. sune,drion und  h`
gerousi,a Bezeichnungen ein und derselben Behörde sind. Vermutlich ist kai. epex-
egetisch zu fassen: den Hohenrat, d.h. alle Ältesten der Kinder Israel."

fanden sie sie nicht in dem Gefängnis:

"Befreiungswunder" Gottes gab es als Beweis für Seine Autorität immer wieder.

1Mo 19.15 ff – Lot wurde aus Sodom befreit.

2Mo 14.13 – Gott befreite Sein Volk aus Ägypten.

Dan 3.17 ff – Gott befreite treue Männer aus dem Feuerofen.

Dan 6.23-25 – Gott verschloss das Maul der Löwen und befreite Daniel.

Apg 12.6-12 – Der "Engel des Herrn" befreite Petrus aus dem Gefängnis.

Apg 16.24-30 – Paulus und Silas wurden aus dem "inneren Gefängnis" befreit.

Weihestätte – s. bei Apg 3.2 (KK).
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Die Männer … belehren das Volk:

Apg 1.8
– Die  Apostel  befolgten  in  aller  Treue  den  Zeugnisauftrag  des

Herrn.
"Jedoch ihr werdet Vermögenskraft empfangen, wenn der Heilige
Geist auf euch gekommen ist; und ihr werdet meine Zeugen sein,
sowohl in Jerusalem als auch in ganz  d  Judäa und Samaria und
bis zum letzten Bereich des Landes."

Befragung der Apostel und deren Antwort

Apg 5:26  
Dann ging der Befehlshaber zu-
sammen  mit den Unterknechten
weg  und führte sie  herbei, nicht
mit  Gewalt,  denn sie  fürchteten
das Volk, dass sie sie nicht stei-
nigten.

Mt 21.26;
26.5;
Lk 20.6,19;
22.2

to,te avpelqw.n o ̀strathgo.j su.n 
toi/j ùphre,taij h=gen auvtou,j ouv 
meta. bi,aj evfobou/nto ga.r to.n 
lao,n mh. liqasqw/sin

Apg 5:27  
Sie führten sie aber  herbei und
stellten  sie  in  das  Synedrium;
und der Hohepriester fragte sie

Lk 22.66;
Apg 4.7

avgago,ntej de. auvtou.j e;sthsan evn
tw/ sunedri,w kai. evphrw,thsen 
auvtou.j o ̀avrciereu.j

Apg 5:28  
und sagte: Hatten wir euch nicht
mit einer Anweisung  angewie-
sen,  nicht in diesem  d Namen
zu lehren? Und nehmt wahr! Ihr
habt d Jerusalem mit eurer d Leh-
re  vollständig  erfüllt  und  wollt
das  Blut  dieses  d Menschen
auf uns bringen.

Apg 4.10,11;
18.6;
Mt 23.35,36;
27.25;
1Thes 2.15,16

le,gwn ^ paraggeli,a parhggei,la
men ùmi/n mh. dida,skein evpi. tw/ 
ovno,mati tou,tw kai. ivdou. 
^^evplhrw,sate th.n iverousalh.m 
th/j didach/j ùmw/n kai. bou,lesqe 
evpagagei/n evfV hm̀a/j to. ai-ma tou/
avnqrw,pou tou,tou
| * ac - ouv | **B - peplhrw,kate

Synedrium – s. bei Apg 4.15 (KK).

Hohepriester – avrciereu.j (archiereus) – s. bei Apg 5.17 (KK).

nicht in diesem d Namen zu lehren:

Apg 4.18-20 – Nach der Heilung des Lahmen erging die Anweisung der Obers-
ten an die Apostel, nichts mehr aufgrund des Namens Jesu ver-
lauten zu lassen.
Petrus und Johannes stellten daraufhin fest:
"Ob es vor d Gott gerecht ist, vielmehr auf euch zu hören als auf d

Gott, urteilt ihr!"
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In diesem Namen:

Siehe dazu den Miniexkurs: "Was alles im Namen Jesu geschieht" auf Seite 80.

das Blut dieses d Menschen:

Eph 1.7; 2.13;
Kol 1.14,20;
1Petr 1.18,19;
EH 1.5

– Im Blut "dieses Menschen" Jesus, ist Sühnung und Freilösung ge-
schehen.

Röm 3.25,26 – Das Blut Jesu diente zum Erweis der Gerechtigkeit Gottes.

Hebr 10.19 
(KK)

– Durch das Blut  haben wir  Zutritt  (w. Hineinweg)  in die  heiligen
Stätten.

Im Blut Jesu geschah damit zweierlei.

Apg 20.28;
2K5.19

– ● Gott selbst wird gerechtfertigt,  weil  er auf der Grundlage des
"Blutes des Eigenen" jeden gerecht  machen  kann,  ohne selbst
ungerecht zu sein.

1Jo 2.2 – ● Jeder, der aus der Treue Jesu ist, kann gerechtfertigt werden.
Christus hat für alle bezahlt, deshalb gilt es auch für alle;

1Kor 15.23, 24 – aber nur gemäß der von Gott gesetzten Reihenfolge

Jes 26.9 – und unter Berücksichtigung Seiner Gerichte.

Apg 5:29  
Petros und die Apostel aber ant-
worteten  und sagten:  Es ist nö-
tig, sich Gott viel mehr  zu fü-
gen als den Menschen.

1Sam 15.24;
Mk 7.7-9

avpokriqei.j de. pe,troj kai. oi ̀
avpo,stoloi ei=pan peiqarcei/n dei/
qew/ ma/llon h' avnqrw,poij

Apg 5:30  
Der  Gott  unserer  d Väter er-
weckte  Jesus,  an wden  ihr  die
Hand  legtet,  indem ihr  ihn ans
Holz gehängt habt.

Apg 3.13-15

o ̀^de. qeo.j tw/n pate,rwn hm̀w/n 
h;geiren ivhsou/n o]n ùmei/j 
dieceiri,sasqe krema,santej evpi. 
xu,lou  | *fehlt in B

Apg 5:31  
Diesen erhöhte d Gott in seiner
Rechten  als Urheber  und Ret-
ter,  um d Israel  Mitdenken und
Erlassung  der Verfehlungen zu
geben.

Apg 2.36; 
4.11;
Eph 1.20-23;
Phil 2.9-11;
Hebr 2.10; 
12.2;
1Petr 3.22

tou/ton o ̀qeo.j avrchgo.n kai. 
swth/ra u[ywsen th/ dexia/ auvtou/ 
^tou/ dou/nai meta,noian tw/ 
ivsrah.l kai. a;fesin am̀artiw/n
| *fehlt in acA

Apg 5:32  
Und wir, wir sind Zeugen dieser d

Reden,  und auch  der  Heilige  d

Apg 2.32;
10.39-42; 
13.31;

kai. hm̀ei/j evsmen ma,rturej tw/n 
r̀hma,twn tou,twn kai. to. pneu/ma
to. a[gion o] e;dwken o ̀qeo.j toi/j 
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Geist, welchen d Gott denen gibt,
die sich ihm fügen.

Joh 16.7-14 peiqarcou/sin auvtw/

Petros - pe,troj (petros) – Siehe bei Apg 1.15 (KK).

Es ist nötig, sich Gott viel mehr zu fügen als den Menschen:

Hier u. 
Apg 4.18-21 

– Das Zeugnisverbot seitens regierender Autoritäten muss nicht be-
folgt werden. "Ob es vor  d  Gott gerecht ist, vielmehr auf  euch zu
hören als auf d Gott, urteilt ihr!" (Apg 4.19)

Der Gott unserer d Väter:

Apg 3.13,25;
5,30; 7.2,32;
13.17; 22.14;
26.6

– Die Apostel haben immer wieder gegenüber dem Volk und den
Obersten  der  Juden betont,  dass  der  "Gott"  der  gemeinsamen
"Väter" mit Seiner Heilsgeschichte die Grundlage ihrer Lehrtätig-
keit ist.

Diesen erhöhte d Gott – s. bei Apg 2.33 (KK).

Urheber – avrchgo,j (archägos) – 4x, Apg 3.15; 5.31; Hebr 2.10; 12.2 - wird nur für
den Herrn verwendet. (EH 3.14 – Ursprünglicher) So wurde er zum Urheber des
Weges vieler Söhne in die Herrlichkeit. 

Apg 3.15 – Er ist auch der Urheber des Lebens.

Retter – swth,r (sŏtär) 24x - der Retter, Erhalter, Beglücker, Befreier (Sch).
1Tim 2.4; 4.10 
(KK) 

– Gott ist, in Christus, der Retter für alle Menschen (vgl. 1Tim 1.1).

S. a. bei Apg 2.40 (KK) den Miniexkurs zu Umfang und Ziel der Rettung.

Mitdenken – meta,noia (metanoia) – 22x Subst., davon 9x Paulus* u.1x Petrus; Apg
20.21; 26.20; Röm 2.4; 2Kor 7.9,10; 2Tim 2.25; 2Kor 6.1,6; 12.17; 2Petr 3.9 * [plus
3x verb. metanoe,w (metanoeŏ) Apg 17.30; 26.20; 2Kor 12.21] - Sinnesänderung, der
Gedanke an den Schmerz über die Sünde tritt zurück hinter dem Gedanken an die
Erneuerung des Sinnes und des Lebens (Sch); Umsinnung (KNT); Buße (ELB); Sin-
nesänderung (PF).

1Kor 13.5;
2Kor 7.9,10

– Die Liebe (= Gott) rechnet das Üble nicht zu, sondern führt den
Übeltäter hinein in Mitdenken.

Lk 5.32 – Christus kam, um Verfehler zum Mitdenken zu rufen.

Apg 20.20,21 – Paulus hat öffentlich und in den Häusern, sowohl Juden als auch
Hellenen, das Mitdenken und den Glauben bezeugt.

Apg 17.30 –
 

Paulus klärt die Nationen auf: "Gott hat nun zwar über die Zeiten
der Unkenntnis hinweggesehen; doch nun weist Er alle Menschen
überall an, mitzudenken".

Hebr 5.12, – Die Lehre  vom Mitdenken mit  Gott  gehört  zum grundlegenden
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6.1 (KK) Glaubensanfang.

2Petr 3.9 – Gott ist geduldig, weil er will, dass alle hinein in Mitdenken kom-
men.

 
Verfehlung – am̀arti,a (hamartia) – s. bei Apg 2.38 (KK).

Zeugen:
Apg 1.8 – So erfüllte sich die Verheißung Jesu:

"Jedoch ihr werdet Vermögenskraft empfangen, wenn der Heilige 
Geist auf euch gekommen ist; und ihr werdet meine Zeugen sein, 
sowohl in Jerusalem als auch in ganz d Judäa und Samaria und 
bis zum letzten Bereich des Landes."

Rede - rh̀/ma (hräma) – s. bei Apg 5.20 (KK)

Der Rat des Gamaliel und die Freilassung der Apostel

Apg 5:33  
Die aber,  die es hörten, wurden
innerlich  ergrimmt  und  be-
schlossen, sie zu beseitigen.

Lk 4.28,29;
Joh 16.2;
Apg 7.54; 
9.23;  22.22

oi ̀de. avkou,santej diepri,onto 
kai. ^evbouleu,onto avnelei/n 
auvtou,j  
| *AB - evbou,lonto

Apg 5:34  
Es stand aber in dem  Synedri-
um irjemand  auf,  ein Pharisäer
mit Namen Gamaliel, ein Geset-
zeslehrer, wertgeachtet  bei dem
ganzen  Volk,  und befahl,  diese
Menschen  kurze  Zeit hinauszu-
tun.

Apg 22.3; 
23.7-9

avnasta.j de, tij evn tw/ sunedri,w 
farisai/oj ovno,mati gamalih,l 
nomodida,skaloj ti,mioj panti. 
tw/ law/ evke,leusen e;xw bracu. 
tou.j avnqrw,pouj poih/sai

Apg 5:35  
Er  sagte  außerdem  zu  ihnen:
Männer, Israeliten, nehmt euch
selbst in acht bei diesen  d Men-
schen, was ihr im Begriff seid zu
praktizieren!

Apg 19.36;
22.26

ei=pe,n te pro.j auvtou,j a;ndrej 
ivsdrahlei/tai prose,cete eàutoi/j
evpi. toi/j avnqrw,poij tou,toij ti, 
me,llete ^pra,ttein  
| *AB - pra,ssein

Apg 5:36  
Denn vor diesen  d Tagen stand
Theudas  auf  und  sagte,  selbst
etwas Besonderes zu sein, wdem
eine Anzahl  von etwa  vierhun-
dert Männern anhing.  wDer wur-
de beseitigt, und alle, ja so viele,
wie sich ihm fügten, wurden zer-

Mt 24.24,26;
2Thes 2.3-7

pro. ga.r tou,twn tw/n hm̀erw/n 
avne,sth qeuda/j le,gwn ei=nai, tina
èauto,n w- prosekli,qh avndrw/n 
avriqmo.j ẁsei. ^tetrako,sioi o]j 
avnhre,qh kai. pa,ntej o[soi 
evpei,qonto auvtw/ dielu,qhsan kai.
evge,nonto eivj ouvde,n
| * acAB - tetrakosi,wn
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streut und wurden zunichte.

Apg 5:37  
Nach  diesem  stand  Judas  der
Galiläer  auf,  in  den  Tagen  der
Einschreibung, und machte eine
Menge Volk  abtrünnig  und
brachte sie hinter sich. Auch je-
ner  ging  zugrunde,  und  alle,  ja
so  viele,  wie  sich  ihm  fügten,
wurden zerstreut.

Ps 9.16;
Lk 2.1

meta. tou/ton avne,sth ivou,daj ò 
galilai/oj evn tai/j hm̀e,raij th/j 
avpografh/j kai. avpe,sthsen lao.n 
ovpi,sw auvtou/ kavkei/noj avpw,leto 
kai. pa,ntej o[soi evpei,qonto auvtw/
dieskorpi,sqhsan

Sie beschlossen, sie zu beseitigen:

Hier u. Lk 22.2;
vgl. Joh 15.20

– So wie man Jesus "beseitigen" wollte, sollte es auch mit Seinen
Nachfolgern geschehen.

Die "Wahrheit", die immer dem religiösen oder politischen Mainstream, der soge-
nannten "Korrektheit" widerspricht, will man nicht hören und bekämpft sie mit allen
Mitteln.

Zit. Meyer, Tried, S. 112: "Das Christentum gefährdet Unternehmen, untergräbt profitable, aber
unlautere Geschäfte, stiehlt den Heiligtümern Satans die Kunden, gefährdet persönliche Inter-
essen und stellt die Welt auf den Kopf. Das Christentum ist eine ermüdende, störende und das
Geschäft verderbende Angelegenheit."

Synedrium – s. bei Apg 4.15 (KK).

Gamaliel:

Apg 22.3 – Gamaliel  war  ein  Lehrer  in  der  pharisäischen  Ausbildung  des
Saulus von Tarsus. 

Männer, Israeliten – s. bei Apg 2.22 (KK).

Theudas und Judas, der Galiläer:

Hier – Aufstände  gegen  die  von  Gott  eingesetzten  Autoritäten  führen
nicht zum Erfolg, wenn Gott das nicht will.

Ps 145.13 – Gott ist Regent über alle Äonen.

Apg 5:38  
Und jetzt sage ich euch: Steht ab
von diesen d Menschen und lasst
sie!  Denn wenn  dieser  d Rat
oder  dieses  d Werk aus  Men-
schen ist, so wird es aufgelöst
werden;

Neh 4.15;
Spr 21.30;
Mt 15.13;
Apg 5.35;
1Kor 3.19

kai. ta. nu/n le,gw ùmi/n avpo,sthte
avpo. tw/n avnqrw,pwn tou,twn kai. 
a;fete auvtou,j o[ti eva.n h= evx 
avnqrw,pwn h ̀boulh. au[th h' to. 
e;rgon tou/to kataluqh,setai
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Apg 5:39  
wenn es aber aus Gott ist, wer-
det ihr sie nicht aufzulösen ver-
mögen, damit ihr nicht auch  als
Bekämpfer  Gottes  befunden
werdet. Sie aber fügten sich ihm.

1Mo 24.50;
Lk 21.15;
Apg 6.10; 
1Kor 10.22

eiv de. evk qeou/ evstin ouv 
dunh,sesqe katalu/sai auvtou,j 
mh,pote kai. qeoma,coi eùreqh/te 
evpei,sqhsan de. auvtw/

Apg 5:40  
Und als sie die Apostel herbeige-
rufen  hatten,  schlugen  sie  sie
und wiesen  sie an,  nicht  in
dem  Namen  d Jesu  zu spre-
chen, und entließen sie.

Mt 10.17; 
23.34;
Joh 19 1-4; 
Apg 4.17-21;
5.28

kai. proskalesa,menoi tou.j 
avposto,louj dei,rantej 
parh,ggeilan mh. lalei/n evpi. tw/ 
ovno,mati tou/ ivhsou/ kai. 
avpe,lusan

Apg 5:41  
dSie nun gingen, als sich Freuen-
de, von vor dem Synedrium weg,
da  sie  gewürdigt  wurden,  für
den Namen unwert  geachtet  zu
werden;

Mt 5.10-12;
Lk 6.22;
Apg 16.23-25;
Röm 5.3;
Jk 1.2;
1Petr 4.13-16

oi ̀me.n ou=n evporeu,onto 
cai,rontej avpo. prosw,pou tou/ 
sunedri,ou o[ti kathxiw,qhsan 
ùpe.r tou/ ovno,matoj avtimasqh/nai

Apg 5:42  
außerdem ruhten sie nicht, jeden
Tag in der Weihestätte und den
Häusern zu lehren und Christus
Jesus zu evangelisieren.

Apg 2.46;
5.20,21;
Röm 1.16

pa/sa,n te hm̀e,ran evn tw/ ièrw/ 
kai. katV oi=kon ouvk evpau,onto 
dida,skontej kai. 
euvaggelizo,menoi to.n cristo.n 
ivhsou/n

wenn dies ... aus Menschen ist, so wird es aufgelöst werden:

Hi 5.12-14;
vgl. 
Ps 33.10,11

– Wenn Gott nicht will, kann der Mensch nichts tun!
"Der Schlauen Planen, er zerschlägt es, was sie erklügelt, führt
die Hand nicht aus. Er fängt in ihrer List die Klugen und der Ge-
wundnen Rat war übereilt. Des Tages stoßen sie auf Dunkel, am
Mittag tappend wie zur Nacht." (NHT)

wenn es aber aus Gott ist … :

Gott kann aufgrund Seiner Allmacht alles tun, was er will. Niemand kann Ihn daran
hindern.

Jes 43.13; 
46.10

– Niemand kann dem Willen Gottes widerstehen!

Ps 115.3; 
135.6

– "Und unser ÄLoHIM ist in den Himmeln, alles, was ihm gefällt, tut
er." (DÜ)

Röm 9.19 – "… Denn wer hat seinem Beschluss widerstanden?" 
Antwort: Natürlich noch niemand!
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Gottes Wille ist stärker als der irgendeines Geschöpfes. Ihm dient das ganze All!

Ps 119.89-91 – "Denn die alle (das All) sind deine Diener (^yd<(b'[] lKoåh; [HaKoL
°ABhaDäJKha]). (DÜ)

wiesen sie an, nicht in dem Namen d Jesu zu sprechen – s. dazu bei Apg 4.17-21
(KK) und Apg 5.28 (KK).

Synedrium – s. bei Apg 4.15 (KK).

sie wurden gewürdigt – kataxiwqe,ntej (kataziŏthentes) 3x – hier Part. Aorist Pass.
von kataxio,w (katazioŏ); wörtl. "in jeder Beziehung ausreichend würdig gemacht".

Weihestätte – s. bei Apg 3.2 (KK).

lehren und evangelisieren:

2Tim 4.2 – "Verkünde das Wort, stehe darauf, es sei wohlgelegen oder unge-
legen; überführe, rufe beiseite,  verwarne mit aller  Langmut und
Lehre."
Ob es  "wohlgelegen"  ist  oder  nicht  betrifft  den  Verkündenden,
nicht den Empfänger!

1Kor 3.11; Mt 
7.24; Hebr 1.3

– Das Wort ist der feste Grund, der alles trägt.

1Petr 4.15,16 – "Darauf stehen" gilt für alle Lebensbereiche (z.B. Schule, Beruf,
Familie).

Apg 20.20 – Paulus war darin Vorbild.


